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Wohngeld-Chaos in Freiberg: Bürger
warten monatelang auf Bescheid!
In Freiberg warten Antragssteller monatelang auf

Bescheide der Wohngeldstelle, während die Anträge
aufgrund des neuen Gesetzes steigen.

Freiberg, Deutschland - Die Wohngeldstelle in Freiberg hat
aktuell mit einem erheblichen Antragsstau zu kämpfen, was
dazu führt, dass viele Bürger monatelang auf einen Bescheid
warten müssen. Oberbürgermeister Sven Krüger informierte den
Stadtrat über die angespannte Situation und die gestiegene
Nachfrage nach Wohngeld. Bis zum Jahr 2021 lag die Zahl der
bewilligten Anträge konstant bei etwa 2000 pro Jahr, doch die
Anzahl der Antragsstellungen hat sich im Jahr 2023 mit 4558
bereits erheblich erhöht. Diese Entwicklung spiegelt sich in der
allgemeinen Tendenz wider, die auch für andere Städte in
Deutschland zu beobachten ist.

Wohngeld dient der wirtschaftlichen Sicherung eines



angemessenen und familiengerechten Wohnens und ist
insbesondere wichtig für Haushalte, deren Einkommen nicht
ausreicht, um die Kosten einer angemessenen Wohnung zu
tragen. Anspruch auf Wohngeld haben sowohl Mieter als auch
Eigentümer von selbstgenutztem Wohneigentum. Dabei wird
das Wohngeld als Mietzuschuss oder Lastenzuschuss gewährt.
Mieterhaushalte können einen Mietzuschuss erhalten, während
Eigentümer einen Lastenzuschuss beantragen können, um ihre
finanziellen Belastungen zu verringern.

Erhöhte Antragszahlen und rechtliche
Veränderungen

Die Antragsflut wird auch durch die Novellierung des
Wohngeldgesetzes beeinflusst. Jedes Mal, wenn das Gesetz
aktualisiert wird, steigen die Anträge merklich an. Dies wurde
besonders durch die Wohngeldreform 2023 verstärkt, mit der
der Empfängerkreis von Wohngeld auf rund 2 Millionen
Haushalte mehr als verdreifacht wurde. Darüber hinaus stieg die
durchschnittliche Höhe des Wohngeldes von 180 Euro auf
nunmehr 370 Euro pro Monat.

Um Wohngeld zu erhalten, müssen Anträge rechtzeitig bei der
Wohngeldbehörde in Freiberg eingereicht werden. Die
Antragstellung ist persönlich, schriftlich oder elektronisch
möglich, wobei für die elektronische Antragstellung ein
persönliches Servicekonto erforderlich ist. Zu den notwendigen
Unterlagen gehören unter anderem das vollständig ausgefüllte
Antragsformular, Nachweise zu Einkommen sowie der
Mietvertrag. Änderungen in der Haushaltsgröße oder im
Einkommen müssen der Wohngeldbehörde umgehend mitgeteilt
werden, um den Anspruch auf das Wohngeld zu sichern.

Der Wohnungsmarkt und die steigenden
Mieten

Die steigende Nachfrage nach Wohngeld ist auch vor dem



Hintergrund der allgemeinen Mietentwicklung in Deutschland zu
sehen. Laut dem aktuellen Mietbericht der Bundesregierung sind
die durchschnittlichen Mieten im Berichtszeitraum um 1,5
Prozent pro Jahr gestiegen, was einen weiteren Druck auf die
Haushalte erzeugt. Besonders stark gestiegen sind die Mieten
für neu gebaute Wohnungen, die um 8,2 Prozent teurer wurden.
Diese gestiegenen Kosten belasten einkommensschwache
Haushalte, sodass die Nachfrage nach finanzieller Unterstützung
durch Wohngeld weiter ansteigt.

Die Regierung hat bereits Maßnahmen ergriffen, um den
Haushalten mit geringem Einkommen unter die Arme zu greifen,
unter anderem durch Heizkostenzuschüsse und
Entlastungspakete. Diese Unterstützung ist besonders für die
rund 3,9 Millionen Haushalte relevant, die auf soziale Wohnhilfen
angewiesen sind, darunter auch zahlreiche Wohngeldhaushalte.
Anpassungen am Wohngeld könnten langfristig dazu beitragen,
den Druck auf die Mieter zu reduzieren und die finanzielle
Situation vieler Familien zu verbessern.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die Wohngeldstelle in
Freiberg vor großen Herausforderungen steht. Die sinnvollste
Lösung wäre eine Entlastung der Behörde, um den Bürgern
schneller helfen zu können, während gleichzeitig die
Rahmenbedingungen auf dem Wohnungsmarkt überprüft und
gegebenenfalls angepasst werden müssen.
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